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Der Weltkrieg .

Deutscher Äbendbericht.
WTB . Berlin , 27. Mar ', , abends . (Amtlich .) Bo« den

Krönten find bisher keine besonderen Ereignisse gemeldet .

Dkl ößtrr.-nilgllrislhk Tsgrswiiht.
WTB . Wicn , 27 . März . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Keine besonderen Ereignisse .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Südlich des Csohanyo s T a l e ß griff der Feind gestern

bie M a g y a r o s -Stellnngen mit starker Artillerieunterstützung
«n . Er wurde teils im Feuer , teils im Nahkampf abgeschlagen .
Südlich des Sltlta - Tales erstickte unser Geschützfeuer einen
tussischen Angriffsversuch .

HcereSfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bavern .

- Südöstlich von Brzezanv , bei Olejow und westlich von
L u ck stieß der Feind ohne Erfolg gegen unsere Linien vor ; er
erlitt st a r k e V e r l u st e. Im Räume von B a r a u o w i t s ch i
wurde er durch Ueberfall aus seinen Stellungen westlich der
S z c 3 a r a geworfen , wobei er neben schwerer blutiger Einbuhe
über itvv Mann an Gefangenen verlor .

Italienischer Krieasschaupilatz .

Im Görzischen drangen Abteilungen unseres In -

santcrie -Regiments Nr . 10g mit kraftiger Artillerieunterstützuug
südlich von Biglia in die feindlichen Stellungen ein , nahmen
tt« ut Offiziere und 306 M a u it g r saugen , erbeuteten
ein Maschinengewehr und einen Minenwerfer und behaupteten
sich gegen mehrere Gegenangriffe .

Ans dem P l ö ck e n -P a fc wurde « die Italiener aus dem
Finanz wachhaus vertrieben . Das Gebäude flog in die
Luft , nachdem es von unserer Patrouille durchsucht und verlassen
worden war .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage in Albanien uuveräudert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
. v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Luftangriff auf Galatz.
WTB . Bern , 27 . März . „Progrös de Lyon " zufolge , wurde

im 23 . März morgens Galatz von einem bulgarisch -deutschen
'

lngzeuggeschwader mit Bomben belegt .

Die letzten Kampftage.
MTB . Berlin , 28 . März . In dem von den Deutschen ge °

räumten Gelände kommen Engländer und Franzosen
nur in langsamstem Tempo vorwärts , hinter _ ihnen wie vor
ihnen häufen sich die Schwierigkeiten . Geschütze
und schwere Bagagewagen bleiben stecken und halten dadurch
ganze Kolonnen auf , die langsam im Morast zu versinken be-
ginnen und nur durch unerhörte Anstrengungen wieder flott ge-
macht werden können . Die Trupven , die nirgends Unterkunft
finden , werfen sich abends trotz Nässe und Kälte erschöpft zum
Schlaf auf den morastischen Grund . Nach Gefangenenaussagen
ist die Stimmung der Leute die hoffen , endlich aus dem Schlamme
der Sommestellung herauszukommen , verzweifelt , an der Front
aber macht sich der deutsche Widerstand immer
stärker geltend . Dabei sind die Nachhuten jedoch nie zu
fassen . Nachdem sie den Engländern bei Lagnycourt und Roysel
verlustreichen Aufenthalt bereitet und sie aus beiden Dörfern
mehrmals wieder hinausgeworfen hatten , cpben sie nach , sobald
starke Kräfte nach ausgiebiger Artillerievorbereitung mit Unter -
stützung einer Anzahl Panzerkraftwagen zum Angriff vorgingen .
Südlich der S o m m e ist die Lage unverändert , da die
Franzosen seit dem deutschen Gegenstoß bei Seraucourt am 25 .
März sich nicht weiter vorwagten . Hier gemachte Gefangene ,
deren Zahl sich auf 120 erhöhte , sagten aus , daß die Angriffsziele
am 25 . März erheblich weiter gesteckt waren als sie bis heute er-
reicht sind .

An der Ostfront herrscht Tauwetter . Die Sicht klärte
etwas auf und infolge vielfacher Vorstöße der Russen war die
Kampftatigkeit lebhafter als bisher , jedoch die An -
griffe gegen die am 8 . März von den Verbündeten eroberte
M a g t? a r o s st e l l « n g . wo nach vielstündiger Artillerievor¬
bereitung drei angreifende russische Bataillone schwerste Verlust ?
erlitten , scheiterten ebenso wie ein Sturm bei Brzezony und
Vorstöße nördlich Zloczo , Tarnopol und westlich Surf . Dagegen
gelang / wie gemeldet , der deutsche Vorstoß an der Schtscharü , der
nicht unerhebliche Beute an Gefangenen , Maschinengewehren und
Minenwerfern einbrachte .

Die englischen Verluste .
WTB . Rotterdam , 28 . März . Die Verlustlisten in de»?

„Times " vom 10 . bis zum 21 . März enthalten die Namen von
298 Offizieren und 5080 Me

Arbeiteransstanv in Gngland .
WTB . Rotterdam , 28 . März . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus London : Bonar Law teilte in der
gestrigen Sitzung im Unterhause mit , daß infolge einer Herab -
setzung der Löhne die Arbeiter in den Bickerschen
Maschinenfabriken in Narrow (Lancashire ) in den
Ausstand getreten seien .

Amerika und der Krieg »
Wilson im Lager der Entente .

0 Amsterdam , 28 . März . (Privattelegramm .) Der Londoner
Korrespondent des „Allgemein Handelsblad " meldet , daß in den
Vereinigten Staaten die Kriegs st immung zunehm -
und das» die Regierung einen allgemeinen Andrang zu de ?
Armee , die sie aufzustellen beabsichtige, erwarte . Es bestehe fem
Zweifel mehr über die Art der Teilnahme am Krieg . Der W>
Hingtoner Korrespondent des „Daily Chronicle " meldet , daß de
Wnnsch einer aktiven Teilnahme am Krieg im Zu
nehmen begriffen sei und dah Präsident Wilson jetzt selbst dc -
Ansicht sei, daß die Vereinigten Staaten alle ihre Hilfsmitte '

auch ihre Männer in die Wagschale werfen sollte « . Es sei jed
sogar wahrscheinlich , daß der Präsident sich der Entente an
schließen und das Abkommen , keinen Sonderfrieden M
schließen , mitunterzeichnen werde.

Berlin , 27 . März . Eine Depesche d. „B . T .
" aus d. Haag besagt

Wie die United Preß aus Washington meldet , erklärte da
Kriegsdepartement die Nachricht für unrichtig , daß die R <
gierung Land erworben habe , um I n t e r n v >e r u n .z s l a g e c
einzurichten .

Die Union und die Kriegsziele der Entente .
() Newhork , 23 . März . (Funkspruch vom Vertreter deS W

B . Verspätet eingetroffen .) Die Presse des ganzen Lande -
bespricht die Krisis , die zu energischem HandÄn dvciqge .
Einige Blätter schlagen nur Verteidiguugs man
nahmen gegen Unterseeboote vor , aber viele trete ?
für ein offenes Zusammengehen mit den Alliierten ein . „Eve
nrng Post " fragt , ob es nicht Aug wäre , das angekündigte Pi ->
gramm der Alliierten gründlich »u prüfen , bevor man ferne : -.
Namen öarunter fetze und Leben , Ehre und das unaii . iMtx
Eigentum der Amerikaner für seine Durchführung verpfände .

„Wir haben (sagt das Blatt ) genug Einzelheiten daraus ttt
der Antwort der alliierten Regierungen an Wilson . Ein Puiü
auf dieser Liste ist die Vertreibung der Türken aus Europa u »>
der Uebergang K o n sta n t in o p e l s an Rußland .
Das mag säzlließlich an sich erwünscht sein , aber sind Senil di
Vereinigten Staaten irgendwie berufen dafür zu kämpfen ? Ei «
anderes von den Alliierten anaekündigtss Ziel ist die Zurück
gabe Elsaß -Lothringens an Frankreich .

' Llber ist
da3 eine ameritzmische Angelegenheit ? Wir können sie billigen
und begrüßen , wenn sie vollzogen wird , aber sollen wir uns der
Friedensschluß versagen , bis dieses Ziel erreicht ist ? Die !
Frage beantwortet sich selbst, ebenso diejenige betreffend die
Z e r st ü ck e l u n g Oesterreichs . Was haben wir damit z»
tun ! Wir leugnen nicht , daß bei den Feiltdseligkeiten ein gr
Wistes Zusammenwirken mit den Alliierten angebracht sei¬
würde , aber wenn wir gegen Deutschland die Waffen ergreife !
so ist das ein Handel allein zwischen jenem Reick ) ?
und dieser Republik . Und die Republik muß von Au
fang bis zu Ende seine Leitung behalten .

"

Vor einem Icchr .
28 . März 1916 . Frische Massen Russen bei Postawy vorge -

trieben ; ein Angriff Zweier russischer Divisionen zerschellt .

Dornenvolle Wege.
;sv)

Roman von A . W i l k e n.
— — - (Rachdruck verboten.?

• Er begriff die Abhänglichkeit seiner Tochter an dieses ernste
Mödchxn lind doch begriff er sie wieder nicht . Ilse , vas lachtttdr
Kind,

"
war ihm immer ein wenig oberflächlich erschienen : ftatter -

hast und spielerisch : doch mußte er sich wohl in seinem eigenen
Kinde getäuscht haben . Besäße sie die Eigenschaften , die er ihr
zugesprochen , so würde sie sich nicht so hartnäckig an >vte FrennS -
Waft Fräulein von Enndons klammern .

Over hatte die Liebe zu der ernsten Freundin einen tieferen
K ^ lind ? Geschah das alles nur um des Leutna -ntswillen ?

Wie schr ihn auch diese Frage beschäftigte und er seine Ge¬
danken dem schneidigen Leutnant zuzuwenden bemüht !var , fühlte
er doch mit zwingender Gewalt , daß seine Blicke rninier wieder
dw hohe , schlanke Gestalt Adelines - suchton . shch förnillch all ihr
festsogen und ein warmes . wohliges Gefühl in ihm auswechselten .

Würde es sich um idiefes ernste Mädchen mit veni sanften
Ür hein und dem vornehmen Air hand .' lit , er würde sie mit Freu¬
den als seine Tochter willkommen heißen .

Hatte denn der Paul gar keine Augen im Kopfe ? Ei , freilich !
Dem aufmerksamen Beobachter konnte es nicht entgegen , wie an >
gelegentlich sein Sohn um die Gunst des schönen Mädchens
warb . Doch sah er auch den küklen , abweisenden Zug rn WelineL
Miene , sobald sich Paul ihr näherte , u » i ihr vielleicht Vetvundern -
de Worte ins kleine , rosige Ohr m flüstern .

,
Das alles sah Karl Butenschön . Und was er bisher nur zv

« e :ten empfunden , das trat mit drückender 5Deittlrcf ».fcff in ihm
hervor : das Bedauern , nicht jünger zu sein .

y .UM wo '
.u denn ?" fragte er sich mit einem rvAmütigen

« wheln. „Um etwa deinem Sohue Ko«kurren ; M nik>ckwn ?"

Seine große , hagere Gestalt straffte sich . Nicht Konkurrenz !
Die Jugend will ihr Recht unid es soll ihr werden . Doch ward
es ein so unerhörtes Ereignis , ioenn er . Karl Butensobon , noch
einmal seine Hand zu einem erneuten Ehebimde ausstreckte ? Er
hatte bochl selbst mit seinen fünfundsechzig Jahren noch nicht mlt
der Welt abgeschlossen !

Weh lächelte er und schalt sich einen Toren und doch nahmen
d"e Gedanken immer wieder diesen , Flug

Kaum war der letzte Toast mit einem dreimaligen Hoch auf
dais Gehurtstagskind verklungen , da erstrahlte der mn bisse
Stunde in tiefer Dunkelheit liegende Garten in einem magisch » «
Lichte auf . Hunderte von Lampions bildeten leuchtende Flamen -
menlinien von> Baum zu Baun «, während eine Kapelle die anmu -
tis .sten Weisen aus „Oberon " und den, „SommernMhtStraum "
erklingen ließ .

Das war das Zeichen zum Aufbruch .
Alles drängte hinaus auf die Terrasse , in den märchenhaft

erleuchteten Garten . Paar - oder gruppenweise ergingen sich die
von den exquisiten Weilten animierten jungeil Mens 'MMndet .
plaudernd flirtend oder schweigstm unter den hohen , leise rau '
schendvu Bäumen .

£ swgld von Emden hatte es trotz Ilses geschicktem AwZ -
lvetchcn verstanden , das junge Mädchen in einen kleinen lauschi »
gen Weg zu drängen .

„ Jetzt oder nie !" schrie alles in ihm .
Er hatte auch Courage , liatte er doch ziemlich viel getrunken .Sein ^

' irn war erhitzt , Leidenschaft laa in seinem »ngestllmen .
Vlnoeheu .

. flüsterte er erregt und versuchte das Mädchwt zu
urnimlingen . „ suße . einzige , kleine Ilse , ttxuum tveickfft du mir
so beharrlich aus ? Wei ^t du denn nicht , daß dein Zm °üd0weich?n
mrcls rasend macht ? Ich liebe dich dock , du Einzige ? Ich liebc
v '.ch '

. Ilse 'wc-r bei der Berührung des Leutnants in hem tiefenTunkel des abseits liegendeit Weges zurückgewichen . Der Wetn -
atei » des jungen Mannes hatte ihr Gesicht gestreift und etwa ?
w >e Abneigung gegen ihn in ihv erzeugt ,
r

" ^utnant , ich bitte Sie "
, sagte sie bald angswoll ,halb ilidlgniert , . .können Sie keinen passenderen Ort finden , mirDerar . iaes zu sagen ? Was soll mein Lvt « '

. tam£ die

kell , wenn wir hier so im Gebüsch herumkriechen . Geben Sie dc .t
Weg frei !"

Der Leutnant war wie vom Donner gerührt .
Sollte das die Antwort auf seine heißen LiebeRvorte sei»' ♦

Der Mut der Verzweiflung kam über ihn . Er war sich sein -
Sache so sicher gewesen : er konnte sich ja nicht getäuscht iidtie . i

„Ilse , gib mir Antwort auf meine Frage . Dl ! w .' ißt ja
bängst , wie s um mein Herz bestellt ist , und ich kann mich ja itfc
geirrt haben : Ilse , Geliebte , ich weiß es du liebst mich emd '

Weshalb bist dti so grausam imd quälst mich? .tonst du Hold -
denn nicht begreifen wie mein ganzes Innere nach dlr verlangt
wie ich «ach deinen Küssen lechze ?"

Da allss still blieb , wurde der Leutnant mutiger .
machte ihm die Sacke schwer, die Meine , er war solch ifenges
Liebesgewinsel nicht gewohnt bei den Frauen .

Dennach , der Prleis lockte .
„Du kleiner , holder Schäker , wie ich nach dir gWhe . Ach

nimm dich in acht , wenn ich dich in meinen Armm üwlte , i> >.
sollst du die Glut meiner Liebe fühlen " .

Er tastete mit den .Händen vorsichtig im Dunkel um sich, di «.
spröde Kleine an sich zu veißeu und ihr das Geständnt ? Aver Li ?-
be voll den Lippen zu küssen.

Er oackte auch etwas : doch bevor er es an sich ziehWr konnte ,
raunte ibm eine Stimme zu : „ Mensch , lvvs treibst du hier ? B !st
dock? ain Ellde nicht gar übergeschnappt ?^ M

. .Paul !" rief der Leutnant unangenehm überrascht .
Was kam der Kerl denn auch zu einer so unpasfenÄen Zeitt

Er zerstörte ihm ja alles .
Nur daß Molut nichts mehr zu zerstören , war . Ilse hwtts

das Estd ? der langatinigen Rede gar nicht abgewartet . Sie toas
bangst durck eiue kleine , ihr wohlbekannte Lücke a-lts dieser ^unk -
leu Sackgasse entschlüpft .

Paiil riß ein Streichholz an .
Da sah Oswald von Emden mit Schrecken, daß er üiberha «qck

allein war .
„Daß dich der —" zischte er zwischen den zusainmengcpvetz .

ten Lippen hervor .
„ Uta was ist los ?" fragte Paul amüsiert .

(Fortsetzung foägt. )



pr jirnolntien in RHlick
Der Gegensatz zwischen Petersburg und Moskau .

() Köln , 26. Mörz . Die „Kölnische Zeituna " ineldet aus
Kopenhagen : Französische, englische und schwedische Meldungen
aus Petersburg lassen übereinstimmend erkennen , daß die Lage
i i ! Petersburg a » ß e r o r d e n t l i ch gespannt ist .
sämtlichen russischen Telegrammen heißt es , daß der Ausschuß
der Albeiterdelegierten in Bezug auf Macht und Einslutz sich mit
dein Vollziehungs -Ausschuß der Reichsduma und der provisori -
^>' cn Regierung gleichgestellt hibe , durch seine weitgehenden
Forderungen die Lage außerordentlich erschwere und die Sache
der Revolution in hohem Maße gefährde . Diese Befürchtungen
werden weiter durch die tiefen Gegensätze bestärkt , die
sich allmählich zwischen den führenden Persönlichkeiten in Peters¬
burg und Moskau herausgebildet haben . Während in Peters -
bürg noch immer die englisch gesinnten Elemente , die sür die
Fortsetzung des Krieges eintreten , am Ruder sind , haben in
Moskau dieAnhänger deräußerstenLtnkenund
die Friedensfreunde die Oberhand gewonnen .
Ter sozial - revolutionäre Ausschuß in Moskau , der in schärfster
Opposition gegen die Regierung steht , tritt nun auch tatkräftig
dafür ein , daß nicht mehr Petersburg , fondern Moskau die
H a u p t st a d t des neuen Reiches sein und die Nationalver¬
sammlung nach Moskau einberufen werden soll .

Die Grosifiirsten und Prinzen .
WTB . Petersburg , 28 . März . (Nicht amtlich .) Die Groß »

für st innen Nikolaus NikolaijÄvitsch , Nikolaus Michailo »
witsch , Alexander Michailowitsch , Sergius Michailawitsch , Georg
Michailowitsch , Demetri .us Konstantinowitsch , die Prinzen
Gcchrial Konstantin -otvitsich und Igor Konstamtmowitsch, sowie
der Herzog Alexander von Oldenburg sandten der
provisorischen Regierung ein Telegramm , In denr sie
sich vollständig der Anschauung anschließen, die in der von dem
Großfürsten Michael Älexandrowitsch ausgesprochenen Ab-
dankung dargelegt ist . Gleichzeitig sprechen sie den festen Gut.
schluß aus , die provisorische Regierung in jeder Weise zu unter »
nützen. Bezüglich der A p a n a g e g ü t e r der Großfürsten und
P ' inzcn drücken sie die Ansicht <ms , daß diese in UeHereinstim»
mung mit der oben genannten Urkunde jetzt Staatseigen ,
tum seien.

^

Die Stimmung im Heer , in der Fabrik und
auf dem Lande.

WTB . Berlin , 28 . März . (Nicht amtlich ) Bon einem
russischen Stabsoffizier , dem es gelungen war , vor
einigen Tagen aus Petersburg nach Schweden zu
flüchten, erfährt ein Vertrauensmann der „ Vossischm Zeitung " ,
doiü schon in den ersten Mär ^tagen die Kaserne einer Raihe von
Petersburger Regimentern reinen V o l ks v e rsa m m -
lunHs lokalen glichen. Tai und Nacht hielten sich dort
Zivilisten auf , um Reden zu halten und Proklamationen und
rote Schleifen zu verteilen . Subalterne Offiziere nahmen daran
fc

'
Ü und die wenigen älteren Offiziere sahen ihre Ohnmacht ein .

©oien den 10 . März , verließen etwa hundert eidtreue Offiziere
Pc ! rsburg , um der bereits begonnenen Revolution zu entgehen.
Di> Arbeiter - u n d Soldaten verbände wurden tat-
W ich Ende Februar gegründet . Dabei waren in erster Lim «
ni -ät so sch'r republikanische Tendenzen als Friedens -
Forderungen maßgebend . Die vom Kriögsindustriellen -
fcroiitee völli-g abhängig gewordenen russischen Feldoffiziere
w > üen rsvotlntionär .

Die Arbeit in bei» meisten Petersburgler Fabriken
riu t , laut „ Berliner Lokalanzeiger "

. Fortgesetzt kommen Aus -
schr « ituna .en gegen die FabriLleitungen oor . ^ n den P u t i l o w-
Werken sind die Zustände , .gänzlich chaotisch . Die Arbeiter
heilten Versammlungen ab , tri denen als Ursache des Streiks
die unnötige F o r t s e tz u n g d e s K r i e g s s bezeichnet
wird . In die peinlichste Lage geriet die neue Regierung infolge
des Streiks in der Notendruckerei der Reichsbank .

lieber B a u e r n u n r u h e n beißt es in verschiedenen
McrgeMättern nach russischen Quellen , anläßlich der von der
neuen Regierung angeordneten Getreidebeschlagncchnre hätten in
versch

' sdenen Gouvernoments Z u s a ui m e n st ö ß e stattge¬
funden . Die Bauern hätten ' ich geweigert , Getreide zu den
renkten Höchstpreisen zu geben . — Im „Berliner Lokalanzeiger "

pe t es : Während Miljukow nnd Genossen h^ute nach innen
die vepMikanisch -deniokratische Maske aussetzen und sich in der
Rolle freiheitlicher Volkstribunen gefallen , verschmähen sie es
nicht, dem Ausland .? ihr wahres Gesicht zu zeigen , tndjtrt sie an
dieses Kundgebungen rechten , die von denen Sassonow ĉher
Prägung kaum zu unterscheiden sind .

WTB . Bern , 28. März . Der russische Hustizininisier
5t > r e n s k t> erklärte dein Petersburger Mitarbeite ? des „ Petit
Parrsien "

, daß die Regimen ter , die nach Petersburg
gekommen waren , um an der Revolution teil zn nehmen , in ihre
Garnisonen z^uriickgesa n d t iverden unt .'r der Bedin -
gung , daß diese Truppen ihre Offiziere und außerdem Komitees
wählen , die mit dem Zentralkomitee in Fühlung bleiben
sollen . Frauen Zollen an den Wahlen » -cht teilnehmen , da
eine solche Reform unter den augenblicklich schwierigem Umstän¬
den nicht durchgeführt werden könne.

* Berlin , 27 . März . Dem „Lokalanzeiger " zufolge wird
von der russischen Grenze zuverlässig berichtet, daß im Abschnitt
irr Armee des Generals Dimitriew mit der Neuvereid i -
aung der ^ ronitruvve n begonnen worden ist . Die
Truppen werden auf die provisorische Regierung vereidigt . Die
neue Eidesformel erwähnt mit keinem Wort den Zaren . In
Newa und Dunabu g !?abe >r aus Anlaß der Abdankung deS
Zaren Bankette stattgefunden . Es bestätigt sich, daß nach
Abdankung des Zaren sämtliche Arnroe- und Armeegruppen -
sichrer sür die neue Regierung sich ausgesprochen haben. Die
neue Roglierung war entschlossen, im Falle des Widerstandes
der einzelnen Armeegruppen diese auszuhungern , indem
sämtliche Proviantzufuhr sür dies? Armeegruppen eingestellt
worden wäre . In einem vor einigen Tagen abgehaltenen
Kr .eqsrat wurde beschlossen , die Politik von den Schützengräben
möglichst fern zn halten , da diese die Soldaten verderbe , wie
das einige Beispiele aus den letzten Tagen bewiesen. Jede
DisOplinwidriykeit müsse ebenso bestraft werden wi<e unter dem
ölten Rngime . Ein Tagesbefehl in dvesem Sinne wurde vorn
p'cueral Alexejew veröffentlicht . Es bestätigt sich, daß die
nihilistischen Elemente eine wirksame Propa¬
ganda treibe n^

WTB . Amsterdam , 28 . März . (Nicht amtlich.) „Allgemeen
Handelsblad " meldet aus Petersburg : Kriegs mini st er
G n t s ch k c w hat Telegramme aus Wladiwostok und
Archangelsk erhalten , in denen mitgeteilt wird , daß die
Garnisonen in dielen Häfen , die sibirische Flotte UPd die
Flotte im Eismeer die provisorische Regierung anerkannt
haben. v

*
Ter Verband der republikanischen Offiziere .

( ) Berlin , 27 . März . Ueber die Organisation des Verbandes
der republikanischen Ossiziere in Rußland erfährt der Kor-
respondent der „ Vossischen Zeitung " aus Stockholm noch sol-
aendes : Die engere Geschäftsführung liegt in den
Dioden eines leiiendpn Ausschusses von 25 Personen , zu welchen

der' Verband 15 einsendet , wahrend die übrigen zehn von der
russischen sosialdemokratilcheu Partei ernannt werden . Tie 1200
Mitglieder des großen Rats werden als Vertrauens -
m ajx ner des Verbandes den einzelnen Truppenteilen beige -
geben.

Noch verworrener sind die Verhältnisse innerhaW der rnssi -
scheu Flotte . Die Hauptversanmilung von Marine -Offi -
zieren , Marine - Soldaten und Matrosen im Petersburger
Admiralitätsgedäude hat am jüngsien Ülcittwoch st ü r m i s ch e
Auftritte herbeigeführt . Während die als Redner auf -
tretenden Offiziere sich dahin aussprachen , daß sie zwar für eine
demokratische Republik seien , aber wünschen , daß die Offiziers -
Ernennungen von der obersten Regicrungsinstang vollzogen
werden , erklärten die Führer der Marine -Soldaten und
Matrosen , daß sie nach wie vor auf der Off izie r sw a h l
durch die Mannschast bestehen . Dieser Auffassung haben
sich auch sämtliche Vertreter der D e cko ff izi er e angeschlossen .

Die Rückkehr der r » ssischen Flüchtlinge .
() Berlin , 28 . März . Aus Kopenhagen wird dem „ B . T ."

berichtet: Der erste Zug r u s s i s ch e r F l ii ch t l i n g e, die unter
den jetzigen Unistanden die Heimreise nach Rußland antreten
wollen , fuhr vorgestern nachmittag von Kopenhagen ab, um
über Malniö .an die russische Grenze zu kommen.

Eine Rruterineldung über die Lage .
MTB . London , 27 . März . Reut « meldet aus Peters¬

burg vom 26. Mars , daß ungefähr 600 M asch ine n -
gewehre , die an verschiedenen Stellen der Stadt ausgestellt
waren , entdeckt wvoden sind. Bei der ersten Vorstellung
in der Ope r nach der Revolution hielten zwjcii Mitglieder des
Erekutivkoimtees der Duma von der früheren kaiserlichen Loge
aus Ansprachen an die Anwesenden . Auch die Mitglieder
des Kabinetts , der Arbeite --, und Soldateuabgeovdneten hielten
Reden . Eine große Schar von Bauern und Soldaten und Ar -
beitern begab sich unter Absingen von Liedern nach Aasraya
Polyana und schickte an die Witwe T o l st o i s eine Abord-
Niing , um sie im Namen des russischen Volkes zu grüßen und sie
zu bitten , sich mit Tolstois Bild der Menge zu zeigen . Als die
Gräfin erschien , sanken alle singend auf die Knie .

Die provisorische Regierung erklärte , daß d»e konsti -
tuierende Versammlung in Petersburg abge-
halten »vird.

Die Wo lyn s k i-Ga rde , das erste Regiment , das sich der
Revolution angeschlossen hatte , inarschierte nach dem Taurischen
Palast , um die Regierung seiner Treue zu versichern und sie auf
die Notwendigkeit hinzuweisen , den Krieg bis zum Siege fort -
Zusetzen. Eine Musikkapelle spielte die Marseillaise . Rote
Fcchnen im Zuge trugen die Inschrift : „Verratet nicht die
Kamerad -n in den Laufgräben , macht Geschosse ! " Ginige
Friedensanhänger versuchten sich Gehör zu verschrsfm, was aber
nicht gelang .

Französische Entmutigung .
0 Berlin , 28. März . Wie es in verscksiedenen Morgen »

blättern heißt , veranlaßt die tiefe Entmutigung , die in
Frankreich über die schädigenden Folgen der russischen
Revolution herrscht , einen Teil der Presse bereits zu dein
Geständnis , die Folge müsse lehren, ob E n g la n d durch die An -
stistung der Revolution nicht einen Fehler begangen habe, der
die zwei Nieten , Dardanellen und Gallipoli . weit übertreffe .

Steuervorlagm vor dem Deiitschcn
Reichstag.

Zuschlag zur Kriegssteuer .
Abg. David (Soz .Z:

Die Kommission hat ewe Verschärfung der Kriegs -
st euer abgelehnt und tvrll feaä, Defizit des Etats durch Besteue»
rung der Kohil <?n und des Verkehrs tvebtmcvchen. Wir bedauern d »S,
wsllen aber doch nach den Versuch machen , diesen verhängnisvolle »
Wog nicht zu überschreiten. Es liegt keime zwingen'de Notwendigkeit
voy, die bÄasteten Massen noch looiter zu belasten. Wir haben eine
Verschärfung der Erbschaftssteuer vorgeschlagen gerade
jetzt, wo so mancher erfrt, der keine Aussicht dqzu hatte . Bon den Eng -
ländern können wir lernen , wie die Einkommen und die hohen Kriegs -
gewinne zu erfassen , finfo. Wenn dve Eingelstaaten sich sträuben , muh
der Weg über die M«M ?ularlbeiträge gxivKhlt iverden . Wenn man
auf die höheren ArdeiterlKhne- hindeutet, so entsprechen diese immer
noch nicht den Teuerungsverihältnissen . Hunderttausende von Ar-
beitern erhalten überhaupt noch keine Zulagen . Denken Sie besonders
an die Armen und Aermften, am die JnvxÄiden-Rente -Empfäng ^r , die
durch die neuen imdivekten Steuern ebenfalls neu belastet werden.
Die Kriepsgewinne von 100 000 Ji sollen nach dem Regieruugs -
vorschlag mit 23 400 M, noch unserem Borschlag mit 26 000 M be¬
steuert werden. Ist das zu viel ? Die KriegSgelvinnsteue: trifft noch
nicht einmal den Gewinn als solchen̂ somidern nur den Mehrgewinn
in Friedenszeiten . Ist da unser Vorschlag eine Härte ? Die Deutsche
Fraktion beantragt , 'den Zuschlag zu erhöhen bei kriegsstener^ flichtigen
Vermögen über tOOvW Jl , wenn sich das Anfangsverinögen um mehr
als ein Viertel erhöht hat, auf LS Prozent , wenn es sich um mehr alS
«die Hälfte vermehrt hat , auf 30 Prozent , und wenn es sich mehr als
verdoppelt hat , auf 40 Prozent . Wie beantragen aber auch , die Ge-
Winne unter 100 000 M schärfer zu betolsten. Durch Ablehnung unseres
Antro >gs würden sie dem Volksempsinden ins Gesicht Magen .

Abg . v«n Brockhausen (K .) :
Es ist notwendig, d« tz die Steuern auf möglichst einfache Art ein -

gebracht werden können . Darauf mutz angesichts des Personalmangels
bei den Behörden Rücksicht genommen werden . Dieser einfache Weg
ist in dem Zuschlag zur Kriegssteuer gegeben . Die "hier gestellten An-
träge bringen nichts Neues . Wir nehmen die B ? riage in der Kom-
missionKfassuug an . In diesem Krieg tut seder im Schützengraben rmd
daheim sei»« Piflicht , der dazu beiträgt , diese '

Seiten zu überwinden .
Ich bin überzeugt, d« s; dieser Krieg, mit Kriegsentschädigung und
GrenAsicherung zu Ende geht.

Abg. Blunck (F . V .) :
Wir stimmen der Bockage , wie sie aus der Kommission gekommen

«st, zu . In dem Verhältnis der Heranziehung des Vermögens zu den
Lasten des Reichs darf auch künstig kein anderer Weg gegangen wer -
den, wie bei dieser nicht iaitenitei Steuerm ^chnahme. Eime völlige
Kompensation der KriegAgetvinne ist nicht möglich . Durch die Belastung
in ben Bundesstaaten werden sie vielfach schon bis KU 80 Prozent ge -̂
troffen . — Den Antrag der Deutschen Frattiori lehnen wir ab . Er
trifft die kleineren Kviegsgeioinne. n^ht aber die Millionäre . Es
kommt jetzt allein die Lebensfähigkeit des Reiches in Frage . Die In -
teressen der Bundesstaaten müssen zurücktreten.

Abg. Pfleger (Ztr .) :
Auch wir stimmen für den Entwurf in der Kommissionsfassung.

Vor Uebertreibungen bei den Steuern müssen wir uns hüten, um nicht
das Wirtschaftsleben zu gefährden . Auf Härten , die sich schon jetzt
zeigen, wird Rii-cksicht zu nehmen sein . Für den Ausbau der Erbschasts-
steuer ist der gegenwärtige Zeitpunkt nicht geeignet. Den Antrag Mev-
tin (D . Fr .) lehnen wir ab .

Abg . Stresemann (natl .) :
Die Kriegsgewinnsteuer hatte ihren ursprünglichen Charakter voll-

ständig verloren . S>ie trifft jetzt die Vermögen, die durch den Krieg
gerettet worden find. Sie ist auch weiter verschärst
worden. Man muh doch auch die einselstaatlichen und die
kommunalen Steuern berücksichtigen , die erheblich gestiegen sind . Der
Stichtag des 31 . Dezember für die Berechnung des Vermögensbestamides
kann zu grrchen Ungerechtigkeiten sichren , da die Vermögensverhaltnisse
nach diesem Termin sich völlig ändern können. Den Antrag Mertin
lehnen wir ab.

*
Abg. Mertin (D . Fr .)

verteidigt seinen Antrag . Eine gewisse Abstufung sei no««g Di «
freien Gewerbe und die Ae«zte mußten Keine Ersparnisse machen

üjiuniu , um chre Miutex erziehen zu injien . e * mutz auuj ein iiaiei »
schU'd zwischen normalem und ungewohnUchem V« : inögenÄzuw»»chk gq,
macht werden.

Bizeprtfident Dr . P « «sche
teilt mit , daß der Antrag auf ncmieiuliche Abstimmung über die geifern
zurückKstelltc Resolution zum Reichseisenbabri«t« t zurückgezogen wird.
Es wird dacher später über die Resolution einfach abgestimmt werden.

Die Stenerdebatte wird fortgesetzt .
Abg . Henke >Sog . A .»<&):

Wir sind gegen die in der Vortage vorgeirblagenen Steuern nnd
verlargen bawige Vorlegung eines guten Dteuergesetzes. An . ine
Krieg ?« ntfchädigung glauben wir nicht . Auch in den Einzeljstmit ? »
werden den Armen immer neue Losten auserlegt .

Darauf wird die Abstimmung über die Resolution auf Aus.
arbeitung einer Denkschrift unter Zuziehung einer Fachkcmnnis.
sion über die Vereinheitlichung der deutschen Eisen ,
b a h n e n rorgenommen .

Die Resolution wird angenommen ,
Scdann wird die Steuerdebatte aberntals aufgv .

n o m m en .
Abg . Keil (SoK.) :

Die Erörterung einer Kriegsentschädigung wäre besser aus der
Debatte geblieben, sollte sich am Ende des Kriege? auf Grund gegen-
Zeitiger Verständigung eine finanzielle Entschädigung erlangen laisen .
so würde sie niemand von uns ablehnen . Es muh leicht sein , dem
Reiche zu >> ben , was es braucht, ohne die breiten Massen mit der
Kohlen- und Vevkehrssteuer zu boLastcn.

Paragraph 1 des Gesetzes wird unve-rändert angenommen.
D 'e Anträge werden abgelehnt .
Ebenso » erden die Par . 2 bis 7a angenommen . X

Abg. Gamp -Massaunen (D . Fr .)
böantragt Einschiebung eines ireuen Paragraphen : Wird glaubhast
dargetan , daß der in Genräßheit des Gesetzes vom 9. November 101 ?
festsetzte .Kurs deiii Verkaufswert eines Werdpapiers nicht entspricht,
so ist der Reichskanzler verpflichtet , in eine erneute Prüfung des be-
anstandet ei , Kurses einzutreten . Der Antrag auf eine solche Prüfung
ist längstens 4 Wochen nach Inkrafttreten des Gesetzes zu stellen.

Nnterstaatssekrettir Jahn
macht praktische 'Bedenken gegen die AusführuiiMnöglichkeit des An-
träges geltend.

Der Antrag wird abgelehnt . Tab Gesetz wird im der KommissionS »
fafsung angenommen .

Ohne Aussprache wird der GesetzeiMvurf über Sicherung der
Kriegs st euer angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über
die Besteuerung des Personen - « nd Güterverkehrs .

Abg. Miiller -Reichenbach lSog .) : ,
Dieses Gesetz trifft den Verkehr euipsindllch. Auch die 4. Wageu-

Lasse soll besteuert werden , deren Reisenden ohnehin schon am meisten
unter den gegenwärtigen Verhältnissen leiden. Die Einbeziehung deS
Nachbarortsverkehrs ist für die WohnungSreform ein harter Schlag.

Abg. Liesching (F . Vp. ) :
Wer die Kredite belvülligt hat , muh auch für die Steuern auf ,

kommen. Wir können nicht alles bis <jur Übergangszeit aufschieben .
Mit direkten Steuern Mein können wi>r die 6—7 Milliarden nit^i
decken. In der Kommission ivurüe die BerckchrKsteuer jip verbessert, do#
keine Beeinträchtigung der KonkurrenHfähigLoit der ^ irizelstaaten er-
fol>gt .

Darauf wird die Weiterberatung auf MiWvoch 1 Uhr vertagt .
Außerdem Fortsetzung der Etntberadung .

Schluß % 1 Uhr.
♦

Vom Hanptansschnh
* Berlik 27 . Marz . Im .Hauptausschuß des Reichs »

ta ges erklarte bei Beratung der Schutzhaftf rag e u de ."
K r ie g s m in i st er , die Werhastungen von Personen würden
von den Nttlitärbefehljchabern nicht grundlos vvrgencnnmen
sondern wenn iver Sittducht bestehe, daß [ie durch ihre HanDlnngen
die Sicherheit des Landes gefährden . Ter RvckMckutz könne- dab-?
im allgemeinen ben Betroffenen erst noch der Berhcvsrung znuut ,
kommen. Es sei angeoro -iiet , Haß die Truppenbefehlshaber Die
Verhafteten den sustäwdigeu Militärbefchlshabern zu übergeben
hätten , «damit dann in aller Ruh« die pjalfe entsprechend dem
Schutzhastxesetz untersucht und behandelt würden .

Staatssekretär H e l f f e r i ch führte ini Laufe der Debatte
u. a . aus , daß B ^ißgriffe voraekommen seien, sei von niemand be»
strittten worden . Die ReickKleitung , er , wie die Lrriegsministe ^
seien entschlossen, ihr niögilchstW zu tun , unl Abhilfe zu schaffen .
Aus diesem Grunde hätten auch die Verbu ») ie ^ Regierungel
dem Schutzhastgesetz trotz mancher Bedenken iyre Zustimmung-
gezebon . Zahlreiche Mlle würden dadurch bereits aus der Welt
geschafft, die anderen würden niit Bilschlleunigung geprüft .
In der Ausfübruna Gesetzes vom Dezember 1916
iiver die Schutzhaft im Belag,erungSz » istand bestehe in dem Ope-
rations - und Etappensietnei ois ^ chlvlerigkeit , die Maßnahmen
abzugrenzen , die unter daS eige -ntliche Krie^srecht und unter daS
Reckt des BelagerungsgustandeL fallen . Der Erlaß des Kriegsmi -
nisters vom 23 . Januar schaffe hier eine Grundln ^e .

Der Staatssekretär deZ Innern kam dann in
Beantwortung der. AusführumWir Dr . Spahns auf die
Straßburger Rektorswahl zurürk . Unter ausfuhr ,
liehet Darstellung dos Falles stellte er fest , daß konfessionelle Dif -
ferenzen nicht in Betracht kämen . Er wiederholte sein Bedauern
darüber , dcch die auf ein MitgliÄ » der evaiiZelisch-thesl ^ ischen
Fakultät gefallene Wahl den Anschein konfessioneller DifferenAe«
erweckt habe . Der elsaß -lothringischen Regikrunigi ftche ew be¬
stimmter Entschluß auf die Rektorswahl angesichts der Selbst¬
verwaltung der Universität nicht zu.

*
Der Hauptausschuß des R c ich Z t a g Z nahm bei

der Fortsetzung der Beratung über die S ch u tz h a k t f r a g e n
sMzende E n tschl i e ßu n a sinstimmlq an : Der Rüchstag wolle
soligende Erklärung beschließen: Nach der Auffassung deS
RewchstagS, welche mit der von dem KrregSministsr im Hciiipt-
ansschuß abaö>vbenen Erklärung übereiustimint , fallen die üi
Elsaß -Lothrinqen gegen deutsche Staatsangehörige angeordneten ,
aus Gründen , die in der Person des Betroffenen liegen , erfolgten
nicht lediglich von !hergehenden Ausweisungen , ebenso die Per«
sagungen der Rückkehr nach Glsaß-Lothringen in solchen Fällen
unter die Aufenthaltsbeschränkungen , für welche der in den»
Reichsgesetz vom 4 . Dezencher 1916 geregelte Rechtsschutz gilt .

Ans dem AetH.
Die Politik des Zentrums .

In einem Leitartikel des „Vorwärts " hatte der Abge»
ovdnete Keil gestern früh ausgeführt , das Zentrum habe sich
bvi der Stellungnahme zur Kohlen st euer erst absichtlich
spröde g^ eigt , um sich von der Regierung tnnwerben z»
lassen, und habe dann auf die feste Zusage der Auf -
Hebung , des I e s u i t e u g e 1 e tz e s hi » seine schweren
Bedenken gogen die Steuer überwund ^ i . GeL ? » diesen
Vorwurf des Umfalls wendet sich heute abend die
,,G e r m a n i a" mit gwßer Entsch-edenhelt . Sie betont , da - -
Zentrum habe wie immer , dies ? Äenec im Ausschuß gründlich
gepnist und darauf hingewirkt , nach Möglichkeit den Haus «
verbrauch M» entlasten und dieses Ziel im Einverständnis mit
der Regelung und den übmgen bürgerlichen Parteien erreicht.
Das Zentrum sei geztoungen gewesen , die Kohlensteuer anzu«
nehmen , weil die übrigen bürgerlichen Parteien erklärt Hutten ,
sie würden die anderen Steuern nur annehiuen . wenn auch die
Kcchlensteuer zustande käme.



tämtftijvwiflSfvoßeir
fttfüß . Berlin , 27 . ^ tärz . Nach den teilt Ausschuß des Reichs-

tage für Ernährungsfragen vorliegende Mitteilungen
pllen die Ausschüsse zur Nachprüfung des Ernteergebnis »
seS in jgdcin Kommunawerband einer cmZ Unterkammissio-na'
ren der ReirtKgetreiidestelle . der R ? ichog>erstei^ esellsckmft und der
Rcichehülsenfriichtestelle , sowie aus Sachverständigen aus anL>e>
rcn Gemeinden bestehen , und zusammen mit Militärpersonvi , in
jedem landwirtschafUichen Betrieb die Er ntebe stände auf »

Pehmen , die für den eigL .nea Verbrauch des Er^ Mer» be»
{timnüen Mengen sofort aussondern und den ablieferimKpflich -
faen Ueberschnß gegen Aushändigung «mes Anerkennimgsschsi.

fitc ; in ein von -der Gemeinde zu stellendes Lager bringen lassen ,
den Uebernahmepreis vereinbaren . Liefert der Betriebsim-

Zhaber nicht freiwillig , so geht der Ueberschuß mit der Aussonde»
Wi 'ua an den Kominunalverband über und der Uebernahniepreis
fcjrb durch ine zuständige Bchöride festgesetzt. Verheimlichte
■ u . v er st eckte Vorräte verfallendem Kommunal »
Wer band ohne Entschädigung. Außerdem erfolgt rücksichtslose
Mestrafung .

In der Debatte äußerte Präsid -ent von B atvcki , die Ver.
Handlungen nilt der Heeresverwaltung über den Umfang Ihres
Vc > ichteS fei^ r noch nicht abgeschlossen . Tie Ergebnisse De»
Volkszählung müßten hie und da berichtigt werden, aber
nur beim Ncichtversx, daß zu 'menW Menschen. gezqHlt worden seien,
Te '. Ausgleich für die Herabsetzung der Brot -
mengen ^ sei natürlich unvollkommen, aber ein anderer nicht
möglich. Allen bisherigen kriegswirtschaftliche,' Erfechrungen M-
!vder sei die Ernte Mm erstenmal überschätzt
lvo 'rb e n un^ diese Ueberschä-tzmî z erst reichlich spat bekannt ge»
worden . Der/Ernst der Äage rechtfertige weder eine scharfe Kritik ,
nccl utopistische Lorschläge. Weiterhin erklärte Präsident von
¥ itucfi , die Schweineb estä nde reichten für ote iVtwe/i.
digc ^ chlachtimg nicht hin > Daher müßten die Rindviehbe »
st ä ii de scharf angegriffen werde» . Die wohlhabenderen
Gemeinden würden 75 Pfg . . die ärmeren bis zu 90 Pfg . pro
Aopi und Wcche als Anschüsse für die Zusatzfleischmengen erhol»
ten . Eine Vermehrung der lanidwirtschzsts 'ch.m Erzeugnisse sei
sclon aus Mangel an menschlichen und tierischen ArSzitskräften
muuvglich , ganz abgesehen von den Transportschwiengkeiten . Um
mos-lich und aussichtslos sei die vorgeschlagene Aufhaltung der
Beschlagnahme und Wegnahme der Lebensmittel in der Lrmd»
Wirtschaft. Es sei unmöglich ohne Bror und Kar »
tosteln zu leben . Dies müsse die Landwirtschaft
sich klar machen .

Deutsche Mliiliier, henWe Fraiik».
Der Weltkrieg drängt zur Entscheidung. Unsere Feinde haben

ihre Absichten enthüllt . Wir sind ihnen dankbar, daß sie die
letzte Maske falle »«" ließen, daß wir heute mehr denn je wisse« ,
das? wir für den Bestand unseres Vaterlandes kämpfen, für das
©ei« oder Nichtsein von Hans und Herd, von Weib und Kind.
' Jetzt gilt es alle Kräfte für dies Ziel einzusetzen und nichts
zu unterlassen , was unsere Kraft in dem Völkerringen zn steigern
und zu stärken vermag.

Der Ankauf von Goldsachcn durch die Rcichsbank und der
Verlaus von Juwelen ins neutrale Ausland durch die Diamanten -
reine gilt diesem Ziel .

Er stärkt den Goldschatz des Reiches . Er steigert unsere
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit. Er wird dazu bküragen , u«s
einen ehrenvolle» Frieden und den Wiederaufbau der Friedens -
Wirtschaft zn sichern.

, Das Opfer der Gold- und Juwelenabgabe , zn welcher die
Rncht-bank auffordert , zählt — und das sei hier den mancherler
hn umschleichenden Anzweifelungen gegenüber ausdrücklich fest -
gestellt — *

( r. Se » » otweilSigsteilMsimigsarvtiten ,
mit denen wir gewillt sind , unsere» Feinden entgegenzutreten
und unseren Fahnen den Endsieg zu wahren.

Das Gefühl der Notwendigkeit dieses Lpfers erfüllt noch
nicht alle Kreise unseres Volkes . Noch können wir zwar davon
absehen , Goldschmuck und - gerät anfznrufkn , dem ein hoher
K,nistwert oder — wie alten durch Generationen aufbewahrten
Familienstücken und den Trauringen der gebenden — ein be¬
sonderer kulturhistorischer oder ethischer Wert innewohnt, aber
fii? alles übrige muß auch hier rückhaltlose Opferfreudigkeit sich
in des Vaterlandes Dienst stellen. Wie jeder deutsche Mann und
jede deutsche Frau sich heute, wo es den Kampf um des deutschen
Bosses Dasein gilt , draußen wie drinnen selbstlos und selbstver -
stä -iMtd) in die Reihe der Kämpfer stellt und längst von dem
Wahn geheilt ist- auf den Einzelnen komme es nicht an , so ist es
auch hier not , daß jedes Goldstück, jedes Schmuckstück und Gerät ,
von dem sich weitherzigste Opferwilligkeit zu trennen vermag,
den Kampf für das Vaterland mitkämpft. Wir brauchen heiße
He/zen und offene Hände.

Frauen und Männer Deutschlands! Zeigt eure Opferbereit -
schast. Laßt euch in dem gefunden Bewußtsein , daß des
deutschen Volkes schwerste Zeit von euch verlangt , auch an dieser
Stelle eure Hilfe zu spenden , nicht wankend machen durch Jene ,
denen das gefordert » Opfer zn hoch erscheint.

Wir brauchen euer Opfer !
Berlin , den i . Februar 1917.

Havenstein ,
Präsident der Reichsbank.

Aus dem GroMrzolltil !!» .

$ Heidelberg, 23. Märg . Eine 50—SSjähvige Arruenspersou be¬
lle hiesige FarniAen, um Geld für den Verein für das

) eu >tschtum im Ausland zu sammeln . Sie war dazu je-
doch nicht berechtigt . Da sie vielleicht auch anderwärts rhre
Schwi -ndeleien ausübt , sei vor ihr gewarnt .

X Pforzheim , 23. Mär « . In Ersingen wurden Pvei- ebenfalls dem
LW ^ osgefonfleuenlager Heidelberg Entwichene englische O f s i -
ziere in Zivilkleidung festgenommen . Ein dritter , weicher
mit ihnen die Flucht unternommen hatte, war fti D u rl ach angehilten
irsr^ en.

Alt
Ligarrensabrik HH ,
fa'iter, der 100 M Kriegsanleihe zeichnet , nur 90 . Ä zu zahlen braucht.
Ten Rest gibt ine Firma aus eigenen Mitteln . Auch die i)0 % brauchen
nicht in bar entrichtet zu werden, sondern können oorschntzlich von der
Ktrirm vorgestreckt und nach und noch in kleinen Ratenzahlungen c>b-
fletnwjen werden . Auf diese Weise konnten schon bei der letzten Kriegs -
anlvche von der Arbeiterschaft 4000 M gezeichnet werden.

* Markdorf , 28. März Für den infovge Krankheit von seinem
«mtc zurückgetvetenen Bürgermeister Karl Be-t ist ,Äs Berufs -
Bürgermeister der etwas über 2000 Seelen zählend? n Gemeinde Direk-

Adolf Merk von den „Konstanzer Nachrichten" in Ausficht ge-
»Wunen.

tfus Oer Residenz .
* Karlsruhe. 28 . März 1017.

■= Aluminium Beschlagnahme. Wie aus der vor einigen
Tagen veröffentlichten Bekanntmachung des Bürgermeisteramts
hervorgeht , sind die beschlagnahmten A luminium »
gegenstände bis einscbl . 39 . Marz z u m e l den Die
Meldevordrucke sind bei den Polizeiwachen erhaltlich und daselbst
wieder abzugeben. Was für Gegenstand» besMagnaymt stno ,
geht aus Pav . 2 der Verordnung !, die unchrfach verossentlicht mrd
auch auf den Meldebogen abgedruckt ist, deutlich hervor . Die
Reche der beschlagnahmten und darum meldepslichtigen Gegen-
stände ist so groß , dast es nur noch wenig Alumrmumgegenstanve
geben dürfte , die nicht meldepslickKig sind . Unter den im Par . 2
namentlich aufgeführten Gegenständen befinden sich wohl n a h e-
zu sämtliche H n n S h a lt n n g s g e ge n sta n d e Zu be¬
achten ist , daß auch Feldflaschen und wnstrge Aus -
rüstungsgegenstände für Touristen beschlagnahmt sind : serner
Trinkbecher , Kindertassen , K l nde r b ech e r,
Spielwaren usw . Es dürfte wohl kaum eine Haushaltung
geben , die nicht von der Verordnung betroffen wird . Das Vater -
ländische Interesse verlangt , daß alle beschlagnahniten Gegen¬
stände gelvissenhast gemeldet werden. Damit die Durchführung
der Verordnung in den vorgeschriebenen Fristen erfolgen kann,
gebe jeder seine Meldung so bald als ni ög l i ch n n d
n i ch t e r st a m ijl) . M ä r z a b .

Versammlungen . Aus Grund einer im Rathaus stattae-
Habtin vertraulichen! Besprechnng wird auch in hiesiger <stadt
zur weiteren Belebung der Zeichnung auf die 6 . Kriegsanleihe
eine Reihe von Versammlungen stattfinden , die erste ,
ausgehend vom Verband der Deutschtumsvereine , schon
am nächsten Samstag , abends 8% Uhr . im großen Rathaus
saal . Es ist der Vorabend von Bismarcks Geburtstag . Deshalb
gilt die Versammlung dessen Gedächtnis, dem

_ gegenwärtigen
Stand des Weltkrieges und vor allem der Kriegsanleihe , die
hoffentlich eine wirkliche Siegesanleihe werden soll . Den Hanpt -
volkrag wird der jetzige Vorsitzende des Verbandes , Geh.
Studienrat Dr . Boesser , hatten.

— Höchstpreise für Eichenrinde. Am 20. März ist oi-ne Be-
kanntniachung in Kraft getreten, durch die die bisherige Bekannt -
>n<̂ hung ^ 'treffend Höchstpreise für , Eichenrinde, Fichtencknde
und zur Gerbstofflgewinnung geeignetes Kastanienyolz vom
15. Februar 1916 aufgehoben worden ist . und gleichzeitig andere
Höchstpreise stir die genannten Gegenstände angeordnet werden.
Die neue Bekanntmachung unterscheidet sich in wesentlichen
Punkten von den fastengen Bestimmungen. Me Höchstpreise für
Eichenrinde sinb noch den - Alter und diejenigen für das Holz
der zahmen Kastanie nach der Stärke abgestuft. Alle Preise sind
frei Elsenba^nwaggon oder Schiff der Verlad-estat'on oiev , falB
die Anlieferung durch Fuhrwerk erfolgt , frei Lager des Käufers
berechnet. Für den Fall , daß der Verkauf frei Abfuhrplsh am
Gewinnungsort erfolgt , sind bestimmte Abschläge von den
Höchstpreisen festgesetzt. Uober die Feststellung der Menge der
verkauften Ware , sowie über sonstige Ertrags - und Zahlun ĝs -
bediinguuaen sind ei -ne größere Anzahl Einzelbestimmungen gv -
troffen worden . Außerdem wird jeder Käiifer zur Führung
ines Layierbuches verpflichtet. D ^r Wortlaut der Bekannt -

machung ist in den amtlichen Zeitungen abgedruckt .
— PaMonSkonzcrt des Vereins für evang. Kirchenmusik . Wie cvll-

jähLlich, so findet auch am kommenden Palrusonntaq , den 1 . April , nach-
mittags 4 Uhr, in der evamg. Stadtkirche ein Passionskonzert statt ,
bei bom folgende Solokväste nntwirten wecken : die iÄroßh . Hasoperrw
sanaerin Fräulein McvrMrete B r A n t s ch (AA) , der Gr«Hh. Hof-
muftker Herr Emil Weimershaus (Violine ) , Herr Karl Rinder «
knecht (Orgel ) und der Großh . Musikdirektor Herr Georg Hof -
mann (Bagfeihuifl ) . Die musikalische Leitung besorgt eben>falls Herr
Musikdivekwr Hofmann . Der Chor wird Werke von Perti , Haqtm.
Bochnit'.sky, Gluck und Mbevt Becker zum Vortrag bringen . Fräulein
Bruntsch fittßt außer Rezitatw und Arie aus der Malchaus -Passion

Können Tmnen mein« Wangen " von I . S . Bach, noch stimmungKvolle
geistliche Lieder von Hu<go Wolf und Franz Schubert . Herr Weimers -

.MiS wird Stücke von I . S . Bach Kistter und Gerspacher vortragen .
An Orgelvortragen (Herr Rinldeacknecht) verzeichnet d<rs Programm
„ Dorische Toccata " von I . S . Bach sowie die Choralvorspiele ,,O
Namm GatteS " und „O Welt, ich muh dich lassen " von Reger . Ein -
tridtskarten sür Nichtmî ieder und ztvar vorböhaltene Plätze zu 2 ?U
lStuWplatz beim Mar ) und 1 M (Empore uud übrigen Bankreihen )
sind bei Kirchendiener Roihrbeck, ferner in den MusikÄienhanVlungen,
der Buchhandlung von Miller u . Grafs (am Marktplatz) und mn
5wnserttage von Uhr am Haupteingang zur Kirche erhältlich Der
Reinertrag

" ioird 'der K ^ «i!eMb >ljin !denfürsorge
überwiesen . Am Ausgab der Kirche werden außerdem freiwillige
Gaben für den gleichen ivo-hllätigen gweck entgegengeriommen.

— Tie Karlsruher Familien - Krankenkasse versendet in diesen
Tagen an ihre Mitglieder den Jahresbericht für das Jcchr 191(5.
Trotz der vielen Schtvierigkeiten, die der Krieg auch für die Familien -
krmikenkasse brachte, so u . a. die Erthohung der Medikamente, Verband -
stosfe , des Acrztehoiwrars ustv., kann doch erfreulicherweise auch das
tubgelaufene Geschäftsjahr ciils den BerihAtnissen entsprechend gut be-
zeichnet werden . Nach dem .Kassenbericht beliefen sich die Ein -
nahmen an Mitglioder -Beiträgeir im letzten Jahre auf 14 917,25 M,
au ? gelösten Krankenscheinen 602 .50 M , und aus sonstigen Einnahmen ,
Rückzahluirgeir. Zinsen ußv . 238.25 Ji , An Ausgaben leistete die
Kasse im letzten Jahre für ärMiche Behandlung 7527 .20 M, für Medi¬
kamente, Bäder. Bruchbänder, Brillen upv . 4175 .44 Jl , für Ver¬
pflegung iti Krankenhäusern 878 .95 Jl , und sür schmerzloses Zahn -
ziehen 216.95 M . Das Vermögen der Kasse betrug ani
1 . Janua -r 1917 8548 .46 M, wovon 3000 M als Reservefonds in
Reichsanleihe angelegt sind . Durch diese gegenseitige Unterstützung im
ErkranknngsifMe hat die Kasse, welche im Jckhre 1890 gegründet timrde,
auch über dre schwere Zeit des Krieges ihre volle Daseinsberechtigung
erworben und ihre Aufgaben voll erfüllt . Gerade, dem Krieger
draußen im Felde sind schon viele Sorgen abgenommen , wenn er weiß,
daß auch bei eintretender Kraiikhe-A für seine Familie daheim ge-'

mgt ist. Zur Erhaltung der Mitgliedschaft und der erivorbenen
echte von im Felde stehenden Mitgliedern hat in der zuvorkommend-

sten Weise die hiesige Stadtverwaltung und das Krregsunterstützungs -
amt beigetragen , indem von diesen Stellen auf Antrag die Bezahlung
der Beiträge übernommen wurde . 1 . Vorsitzender der Kasse ist Herr
Stadtverordneter W . Ho .f und Geschäftsführer Herr Kaufmann Her-
mann S t a n g .

— Großh . Hoftheater . Am Samstag , den 31 . März findet
als 3 . Vorstellung im Scknilerabonnement eine Ausfiihrnng von
„Iphigenie auf Tauris " '

. zu diese? Vorstellung werden
auch den nichtabonrucrten Schiilem Eintvrttsvergünstignngen
gewährt . Ein größerer Teil des Hauses ist ferner fnr das
allgemeine PliWkum bei kleinen Preisen vorbehalten . Von
Donnerstag , den 29. März an werden an der Vorverkaufsstelle
des Hoftheaters zu d̂ieser Vorstellung koine Vorve: kaufsgebiihi'r >r
erhoben.

= »Der HiaS" im Städtische» K -nzerthaus . Man teilt uns mit :
Man Imvd nn ^ eben nicht allzu oft aaiHen'ehan überrascht. Aber' bei
einem Besuch des ad 8. April täglich zur Ausführung gelangenden seid -
Kraneii Spieles „Der Hias " dürste dies der Kall

'
sein .

' Wer noch
sinn hat sür Humor , wer einmal wieder « cht herzhaft krche » will^ er
besuche das ..feSdgraue Spiel " . Ernstes und Heiteres , KomischesWd
Drolliges in bunter Reihensolge. urfideles Soldateufeit in der Rihe -
stellung, franzostfche KriegFgerichdsvechandlung, cchre und warme
SowtNenliebe . Erstürmung des Schlosses und Befreiung des kriegs-
gepc»na< n« i^ Kainerat >en . das gibt mit einem bayerischen Einschlag dem
gelungen Stua das Gepräge , wobei der treue Buricke Lias im Mittel -
pnnkt der Handlung sticht . Die Darsteller selbst sind. m :t Ausnahmeder weiblichen Rolle, sämtlich Feldgraue , d ! .' ihre Kunst in den
Kriegs lrebeS d,en st gestellt haben . Das Stück hat , wo immer
es aufgeführt würbe , warme Aufnahme gefunden.

= Stimotunflen in der Schweiz / Es wird hiermit nochmals aufden heu te aberÄ» im großen Rathaussaal stattfindenden Vortrag des
Herrn Prr -iessor ^. r. Kraemer -Pohenheim : Stimmungen in der

« «ytr eiz ynigew-iesen . Der Vortrag , der aus «verauiaiiuus de »
NachrichteubureauS für das neutral « Ausland veranstaltet wird und
zum Verständnis schirekzerifchen Wesens sehr viel beiträgt , hatte in
anderen svdjxutschen Städter » großen Erfolg . Karten sind noch
Hugo Ku n tz Nachfolger Kurt Neuseldt, Kaiserstraße 114, und an der
Abendkasse zu halben im Preise von 1 M und 50 Pfg .

— Die Kasfee Bauer -Konzerte, welche sich immer der Guust des
PublÄums in hervorragendem Matze erfreuen , haben z . Zt . eine be -
sondere Anziehungskraft . Seit einiger Zeit konzertiert daselbst da ^
anerkannt vorzügliche Orchester Sperati , das sich nur aus eisi-
klassigen Künstlern zusammensetzt, mit großem Erfolg. Heute Mittivo .h
abend findet wieder eines der beliebten Sonderkonzerte mit verstärktrin
Orchester und ausevwahltem Programm statt .

— Resident -Theater , Waldstraße , bringt ab Mittwoch bis einschl .
Freitag einen neuen Film der Mariti -Earmi -Serie in Erst ^uffichruna .
Große Künstler findet man in diesem Film , außer Maria Carmi ^Boll-
möller , die Herren Theodor Loos, Aage Fönß , Klein Robert Reinert
nnd Alexandra Viarda ; das Werk wurde unter dem Titel „D a )
Haus der Leidenschaften " von Robert Reinert verfaHt. — O,
daß sie ewig grünen bliebe — " heißt das dreiocktige Lustspiel im gleichen
Prrglamm , und wird wieder viel Vergnügen hervorbringen . — Ferner
sieht ,n «m das herrliche Eldorado der bayerischen Berge mit Buchte «-
aaiden . — Ab Tarn - tag den 31 . März ist für . den Beginn der Karwoche
das Schauspiel „Der Tod d«S Erasmus " mit Hella Moja - in der
Hauptrolle , vorgemerkt.

Zeichnnngeu auf die sechste Kriegsanleihe .
^ Z u r S. K r i e g s a n l e i h r z e i ch n e t e n : Die Bezirks -

sparkasfe Radolfzell 2 Millionen M , die Einwohner iier kleinen
Gemeinde Einbach , bei Buchen ILA) <.# .

Die Firma Knippenberg und Linden , Zigarren -
fabriL, in Karlsruhe hat bei der Sidddenttchen Diskontogesell»
schast 300 000 Ji 6. deutsche Kriegsanleihe gezeichnet.

Die Mannheimer Maschl nsnf a b rik Mlo h H
und F e d e r h a f f hat eine Million auf di^ neue Kriegs «
arrleiihe M'Ksichnet.

Man zeichne » I^riegsanlelft « de« je<i« r Sanft . Kreäitgenosseit *

scftafi , Spakiiasse . Led «n,vetticver ««g»g « ttlttcvatt . PostanstaH

Letzte Drahtberichte.
Rrichsfragen im preusjischt» Herrenhaus .

WTB . Berlin , 27 . März . Bei Beratung" des Antrages des
Grafen H o e n s b r o e ch in Verbindung mit dem Antrag
v . O ldenburg iiber den un e in ge schränkten U-Bo ot »
krieg und den F r i e d e n s s ch l n tz im Herrenhaus gab der
Vizepräsident des Staatsniinisteriums v . Breiten dach dis
Ei 'klärung ab, das? die königlick'e StaatSregierung im Hinblick auf
die oberste Koininando^ ewalt in eine Erörterung über
diese Anträge nicht eintreten könne , dotz sie aber ,
falls , wie ös den Ansck>ein habe , mit der Erörterung des Antrage »
eine Besprechung innerpolitischer Fragen verknüpft werden solle,
anheim stelle , diese Bespreckzungl an eine Kommission zu
verweisen . Die Anträge wurden ohne weitere Erörterung an
eine Konrmissicn von 21 Mitgliedern verwiesen.

Die Abreise des dentschen Gesandten in Peking .
MTB . Peking . 27. März . (Nrut -r .) Der deutsche Gl »

s andte ist mit dem Personal der Gesandtschaft nacli Shang «
Hai abgereist , wo er sich auf dem holländischer Dampfe ,
Rembrandt nach San Francisco einstliisfen wind . Von dor^
toir d̂ er durch <se Vereinigten Staaten wahrschemlich nach Hol »
lanö weiter reisen.

Fleischmangel in Frankreich.
WTB . Bern , 28. März . Wie da-s Pariser „Journal " erfährt ,

wird die Einführung der F l e i s ch k a r t e von der f r a n »
z ö l i s ch e rr Regierung ertoogen , da der Bericht de>s Seu <*>
tors Mougeot über den Viehbestand FrankreickD sÄ>r pessimistisch
laeile . Der Rilndviehbestand sei in den 2% Kriegssachren von
14 .5 auf 12,5 Millionen Stück gefallen . Es sei notwendig , bis
Schlachtungen einzuschränken unid den FleiMonsum «duoch
Fleischkarten zu rationieren ,̂ um den Viehbestand zu schonen ;
ferner sei es notwendig , die Einfuhr von Gefrierfleisch
und den Pferdefleischkonsum zn erhöhen und
große ViehKufe im Auslande vorzunehmen.

Beschlüsse der französischen Kammer.
WTB . Paris , 27 . März . Die Kammer nahm abends

den vom Senat zurückgekehrten Entwurf an , der die Regie»
rimg ermächtigt , ehemaligen Untertanen fei-rcklicher Möchte die
Nä t u r a» l i s a t i o u zu entziehen . Soldann wurde mit
482 gegen 39 Stimmen der Forderung des Kriegsniinifters snb-
sprocheiî > beschlossen, Mischen den« 12 . iimd 16 . April ds . Js . di«
Jahresklasse 1918 auszuheben .

Hansel , Gewerbe « ns verkehr .

* Kreis -Hypothekenbank, Lörrach. Das Institut bezeichnet für
1916 bei 246088 Jl ii. V. 239 830 Jl ) Zinsüber ^huh nach VcrtvendunK
von wieder öO OOO Jl zum DelkvederefonÄs und nach Verrechnung von
42 025 M (43 460 Ji ) Vortrag einen Reingewinn von 205 604 A
( 178 224 <ä ) . Die Dividende soll mit wieder 6 gegen 7V, Proz .
vor zwei Jahren verteilt werden.

) ( Berlin , 27 . März . Heute fand die Sitzung des Aussichtsrats der
D i s k onto -G e s ellsch af t statt, w der über die Ergebnisse des
abaeiloufeneu Geschästsjabres berichtet lmrrde . Auf Vorichl .rz der Ge-
schäftsiichccher wurde beschlossen, der a»if den 23 . April einZuberufenden
Geileva-lvers«»ninluny die Verteilung einer Dividende von 10 Pro »,
li . V . S 'A Proz .) m Borschl «ig zu bringen . Der R » hqewinn be-
trägt 07 065 458 .57 Jl ( im Voriahr 49 836 299 .27 M ) , der Rein ,
gewinn 36861 676 .40 Jl (im Vopjtchr 30 170 :555 .09 Je ) . Auf neue
Rechnung werden 1836 226 .49 M (f. V . 1 235 445 .80 M ) vorgetragen
Ncxh dem Bericht der Direktion ist es chr auch in diesem Jahre nicht
möglich gewesen, von ihrer Londoner Niederlassung einen Nachlvevt
des Vermögensstande « zu erhalten , so d«ch sie sich auhertt .rnde sah.
diesen bei der Aufmachung der Bilanz mit einzustellen, dageqe '.i ist den
aus der .̂ vianriSweisen Liquidation der Londoner Scisderlassung
drohenden Verlusten Rechnung getragen. DaS Kornmanditkapit .rl von
LOOÖOO« X) Jl ist unverändert geblieben . Die Allgemeine ( gesetzliche)
und die Besondere Reserve betragen nach den. oben erwähnten Zuwei -
suirgen nunmehr zusanimen 120 000 000 Jl .

Aus de « Standesbnchern der Stadt 5karlSrnhe
Eheschliehunzen.

27. Äürg : Gustav Recke ron Pro ^Äen, Schlosser in Gelsenkirchen,
mit Mari « Biihler von Brand ; Hermmm Merx von hier . Sandra , ii-
WürmerHheim . mit Emma Seck von WcheÄ̂ im ; Friedrich Schaibl !
von hier Wodellschvtir.er hier , mit Mina Wild von hier : Rudolf Frarit -
Mülchaler von hier , Dipl .-Jng . in Lohmar, mit Lhdii ' WÄz von hier
Gebhard Stähle von Ittendorf , Schuhmacher allda, mit Maria Li , gen -
fekser von Wehingen : Karl Pfeifer von Grötzingen. Färber allda , nris
Rosine Wmlster von Wöschbach; J -chan>n Nicom oon Hagen in , Schnei -
der hier , mit Luise Loblcin von Saaribrücken; Rnsolf Ernst von hier ,
Kürschner in Wiesbaden , mit Anna Schnorr von Mannheim .

TodeSsiille.
Lb . März : Heinrich Schitzle , Landlvirt , Mtrver, 73 I . —

März : Anna Weick . Kontoristin , ledig, IS I .



für iure Zsck fr»« gtrart 1 . Jcmuar 1923 den ordentlichen Honorcrr -
pvolfrsssr Dr . Ätfred Loewv in Freiimrq un^> den Ätschtscrirwavt Dr .
Moritz S t r a u S in KmÄruHe zu Mitgliedern D&* Oberrnts der
Israeliten und den Stadtraibbiner Dr . App e l in KmMruhe zum Kon -
ferenArabbiner ern « rm>t ^

den Professor Karl AHIes am Gymnasium in '
Lörrach auf sein

Anmcheu biß zur WielderiheLstelluiiy seimer Gesundheit in Jen Ruhestand
setzt und den Lekwcm it^p ra >kt?.kc rrl e n Herrn an » Scharnke aus

lau zum Professor .rn : Gymnmium in Lörr «h ernannt . Lie nach -
genannten Lehramtspaktikcmrten zu Professoren an den jeweils bei -
gehetzten Anstalten ernannt : Hermann Müller osn UntergmcheDn
am Lehrerseminar in MeerSburg . und Ernst Schumacher v»n
Gernsbach am Lehrerseminar II in Karlsruhe .- : ! ! >

'
* Die Oßertiireftton des Wasser - und Ztrahenbaues Hat 'den

Kulturmeister Martin Di ehr bei der Kulturimpertion ^ onstanA Ptm
Baiisekretär ern « nnt .

* Die Generaldirektwar der StzatSeisenbahnen hat den Eisenbahn -
'

sekretär Emil Riehle in Kenzingen nach Appenweier/versetzt .
*

Die Prüfung für da? höhere Lehramt 1S17.
Nacktencrnnteii Kandidaten und KcrndidÄin « en , welche an der im

Frühjahr 1917 abgeschlossenen Prüfung für das höhere Üehr« mt teil -
ge . cmtneit haben , sind von der PrüfungSbehörde ZouPittffe der wissen -
schaftlichen Befähigung zur UnterrichtSeobeilung in bestimmten Fächern
unter Zulassung zur Wlegung des Probejahres erteilt woridem :
1 . Kandidaten <fmr Lehrbsfähiaung in Lateinisch und Grivchiisch ojls

Hauptfächern der Prüfung :
Hoth Wilhelm , von Rostock i . M . , So mm et Karll» von Mann¬

heim . Wattendorr !>Neorg von Heppenheim , Widmaier Dr .
Kulms , von Stuttgart ;
2 . Kandidaten und Kandidatinnen ft

",r Lehvbe>fähiglrng in HmtpMchern
aus dem Gebiete der neueren Sprachen und Gesch«hte :

B e r n d h ä u s e l Mathilde , von M cm nheim ^ Braune Dr . Frida ,von Königsberg , Brauweiler Else, von Eliberftkh , Höhler Elise,von Ettenheim , Joerg Johann « von GroßMerau (Hessen ) , Mette

Dr . Siegirried ^ von Königslutter (Braunschweig )> Ouenzev
von Manrbesrer fEngKand

'
) , Riefe ßifla . "cm Fc« y-Bentr »s lUtttgu « )Rothacker Walter , von Pforzheim . Sch mitz °A urb ach vcm ÄtgS

von Rastatt . Schreiner Dr . Marie , von St . Johann a . d . Sawr
Schroeck Margja -rete , von Ludtoiylshafen a . Rb .. 5 ( 9 «i « itittf
LuiLe, von Mannheim ;

3 . Kandidaten und - Kaiiididati nnen für Lebrbsff<rkig>llng aus dem
m athe m a t i sch - natu vwi ssenschart>lrchen Qi .-bi Jtc :

Gockel Rois«?', von Mannheim . Güntert Karl , von Freibura ^Br ., Morlock Anton , von Pforzheim . Sulger Hugo , v»n
Uhldingen , We i n berger Dr . Moritz , von Wüstenfüchsen, , WerberKl^tra , von FurtwanHen .

Bücher «
R' ickiVndung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Bespr -lbu^

erfolgt nach freiem Ermessen .
Es sind folgende Bücher eingegangen : . *W ;.
Die Zeppelin -Gedenknummer der Leipziger »Illustriert « ,

Zeitung "
( Nummer 3847) üst soeben erschienen. Illustrativ und textltzh

hervorragend ausgestattet , gibt sie ein erschöpfendes Bild über das
Lebenswerk des großen Nationalhelden . An der Spitze der Nummer
steht die bildliche ^ Berichterstattung über die Beifetzuii « SfeierIichkeiteu
im Berlin und Stuttgart , zu denen die „Illustrierte Zeitung " -fy*
Sonderzeichner Fritz Grateimyer und Felix Schwormstädt entsandt
hat . Erinnerungen ^ an vergangene Tage löst eine Zeichnung „ Zeppelin
kommt !"

, ein MaenAicksbilb aus den Tagen der ersten großen Er.
folge des Grasen Zeppelin von Wilhelm Mese aus . Zahlreiche weitere
Bilder , darunter das LieNVmgsporträt des Goaren Zeppelin aus den
letzten Jahren seines Lebens , zeigen ifm bei der Arbeit in Fciedricks-
halfen , führen ii : sein dort « es Heim uns veranschaulich ?n den Pxrde -
gang seiner Erfindung . Die Verwendung der Zeppelin luftfchiffe
WeMrieg wird durch ein ganzseitiges Bildertableau erläutert .

Pala § t - U cht spiele
Herrenstrasse 11

Telephon 2502 Karlsruhe Telephon 2502
Gröggtes , neueste « und Tornetamites Lichtspiel • Unternehmen am Platze .

9 Steter hoher Theateraaal (mit Balkon 400 Personen fassend).
19 * Äur bis einschliesslich Freitag ! "Mg

Erstaufführung
unserer Erna Morena- Serie 1917.

Erna Morena

V
Schauspiel in 8 Akten von Robart

Heymann .
Regie . Alfred Halm .

Der geprellte
Heirsitskandidat

Lustspiel in einem Akt .

Der Schal der Sünde"
. Albert fliest 44

>hnm*ni «1 in 5l Alrtpn i*nn Rohart ^ ^
Schwank in einem Akt .

der Hauptrolle Albart Faulig .

Ausserdem einige Extra -Einlagen .
Die ruhigen Nachmittags - Vorstellungen werden dem geehrten Publikum ala

besonders genussreioh empfohlen .
Zu diesem reichhaltigen Programm

haben Tormeakarten Gültigkeit

Palast-Theater, Herrenstrasse 11
' i Minute Von der Dnrpnncitiiqoon
elektr . Haltestelle flül ICllÖlIflOOC

Zu
p
d^ rm i

hab
1er n VmiiMMki ! aar an Waclientagen Gflltigkeit .
Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden .

T « rzagikart « .

zeigen derselben
gegen Vor¬

an der Kasse des
Inhaber dieser Karte zahlt

ig<
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf . , Balkon
60 Pf .. Sperrsitz SO Pf. , Balkonloge

Mk , 1 , Fremdenloge Mk. 1.50.

Vermpkarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf . , 1 . Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mk , 1, Fremdenloge Mk. 1 .50 .

Vortrag
des Herrn Generalkonsul Galli , früher konsularischer
Vertreter des Deutschen Reiches in Smyrna über

„ Wesen , Wandel und Wirken des
Heiligen Kriegs des Islam "

Donnerstag , den 29. März , abends 8 Uhr
im grossen RathaussaaL

Hierzu werden unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen . 1497

Eintritt frei . Gäste wiUkommea ,

Deutsch -Tttrkische Vereinigung
Ortsgruppe Karlsruhe .

Verband der Dkiitschtnms-Verciiie

Vaterländische Versammlung
Samstag , 31 . März , abends 8 ' /« Uhr , im großen Rakhaussaal

Dmrcks Srbiirlstag - JUritlstirg - Krlgi -Anltillt
Eintritt frei . Eine kleine Anzalil inimerierter Plätze zu Mk . 1 .—
iil Links Bucht,anvlunst , Kaiserstraße 94, bis 6 Uhr abends ,
dann ani Saaleingang .

Um zahlreichen Besnch wird im Interesse der Kriegsanleihe
gebeten . Gäste willkommen .

Der Vorfittcnde :
Eoü . ? >i !d ' ?nr ^t P ^os . Dr . Äo - sk » p.

Sehn arzwaldverein.
(Ortegr . Karlsruhe )

Sonnentag , den
29 . Würz da . Ja

Vereinsabend
? im „Moninger "
S Konkordiasaal .

Vortrag dei Herrn A . Stanelle :
„ Das Antlitz der Erde , II . Teil ".

SWerhunb entlaufe«.
Art Wolf, mit Siehohre » , rot, auf den
Namen Tyrann hörend. Gegen ve -
lohnung abzugeben.
Städtische « utsverwaltnng

Karlsrufte - Rnppurr .

Gärtner -Äesiich.
Für uiiseren geldgemüsed au suchen

vir einen tüihtigeii. soliden Gä »tn «r ,
der nuf dauernde Stellung reflektiert ,
schriftliche Angebote find ;u richten an
Ttävtische Gutsverwaltung

« arlSruhe - Rüppnrr .
Zum Neubau einer offenen Jeld -

icheune beim stödtischen GntShof Rnp«
purr find

Diilhiikckttilrbkittn
« einfaches .-jiegelvach )

zu vergeben,
Bordrucke können beim stiidt. Hoch-

bauamt lBauverwaltung », Zcihringer-
strade Nr . SS, I , Lb « rg « schoh , Zimmer
Nr . 192 abgeholt werden. 901

Daselbst find auch die Angebote biS
Mittwoch , den 4. April

vormittags 10 Uhr
einzureichen,

« a»«sru »-, 24, man toi7 .
Stiidtischee . o - banamt .

Karlnrnhe

Waidstraße

Von distinguierten Kreisen
besthMuchtetftes Lichtspiel¬

haus am Platze .
nittwoch , Donners «

tag und Freitag .
Alleiniges

ErstauffQhrungsrecht !

Das Haus
Leidenschaften I

Drama in 4 Akten
von

Robert Reinert .
Personen : 1424

Richard

Hage Fönss
Maria , seine Fram * * *
Baron Bo»» r Th Loo«
Anna Alexandra Viadra
Rudolf , ihr .Sohn

Kl -Reinert
(später Aage Fönss ) .

0, daß sie ewig
grünen bliebe !

Schwank ia 3 Akten
von

W . Ploch .

Das Eldorado
bayrisch.Berge

mit BerchtesiadeD !
Naturaufnahme

Gr »ßh - r,sgttche »

tMntnWSMrite
Mittwoch , »»n «« mm »917 .

48 . B »»st«aang
der « btellnng v t,raue Kart«««.

Brüderltin fein.
Altwiener Singspiel in einem
von Jul . Wilhelm. Mttfik von Leo
Musikalische Leitung Wilh, Schwer?»

Szenische Leitung! vet «« Duma «.
Per ! ouen :

Joses Drechsler Dom-
kapellmeifter . eh«mal»
Kompouist und Kapell -
meister am Leopold-
städter Theater

Toni , seine Krau
Gertrud, Haushälterin
Die Jugend

Hierauf:

Klein Idas Blume «
Tanzspiel in einem Akt nach Anders « !

gleichnamigem Märchen
von Paul von Kienau .

Mufikal. Leitung Wilhelm Schw«p!».
Leiterin o , Aufführung: V - ?>llegri - Va«»

Personen

, in « Vitssiir ».
Äitiller -Neiche^
Frieda Meuer.
Vi . Brnntsch

Klein -Jda
D «r Student
Ter ttanUeirat
Rosenkönig
Rosenkvnigin
Schornsteinfeger
Pupp ?

O . Mertens -Lkgr»-
Ät . EisenhanS.
O . Hugetmann.
Cacli e Hermann .
A '.N!« ElsenhanA
Kritz Koch ,
Setiua Mangel.

KaNenöffniing 7 Uhr.
»ins« ,lg '/, « » Hr. » u- 'UtO U»
Preisc 9. P »ä»e > « alt« , 1 . « 6t 6.— M*

6NRfi « I . « 6*. IM mt

Amtliche Nachrichten .
* Der Groß l>e Vat >den nachge»»c,nn>wn Version«« fcit« nad&=

» erachte Erlaubms zur Anucchme inib zum Tr«yen der ihnen der-
« ehenen ÄuSHeichnnngen erteilt :

t

: für den Kcmplich Preußischen Rcken Wler -Orden 4 . Masse : dem
reHerrn Werriher von O >v-W achendorf , LegcrtionSsekrstSr im
uSIvärtiyen Amt ;

für die Königlich Preußische Siofcr Kl.eui?-Msdairlle 2. Klasse : den?
Geheimen Rat Alcrcmder Pfisterer , MiiiPerialdirekwr im Mini -
fkwwn des Innern ;

fiit die Königlich Preußische Rote Kreuz -Medmlle 3 . KIMe : dem
Fräul » i-n Krno Scheid in Wien ;

für da » Bayerische König LudiiNyS-Kreuz : dem Rechtskonsulenten
H . »irich Bloch in Land am unid dem Geheimen Kommerzienrat Dr .
5> ?cl H a a S iil Mannheim ;

fiir dl»s Könijikck Wüvtteuchergische Ebarlottsn -Kreuz : der Fron
Eirgen Brmillcr in Mannlieim .

* Ter Wroßberzry hat dem Oberomtsvichter Georg Seitz
in Heidelberg iai - Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten ver -
tic 'h« ! und den Genannten unter Anerkennung seiner langjährigen
ifrre ixqoIeifteti ! Dienste seinem Ansuchen entsprechend wegen vorgerückten
Hüters in den Ruhestand versetzt ,

* Der Groß herze st hat dem Gerichtsvollzieher Adcnn Laier
beim Amtsgericht Durlach da « Verddenstkreuz vom Zckhri,Niger Löwen
vevtiehcn ,

" Der G roß herzog hat dem vorragenden Rat beim Finanz -
SttimsteriAM, Geheimen Oberfinanzrxrt Gimbel das Ri >kter^ reliz des
Ordems BerthlM des Ersten verliehen und den Gen <m.n!t«n auf stein
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner l« ng -
jiii^vi^ ii treuen Dienste im dem Ruhestand versetzt , dem Finamzrcrt Dr .
Lldtpsg Steinbrenner bei der Zoll - und Steuerdirektion unter
Werleiy-ung de» Titels Mimsteriabrot die' Stelle ei-nss vortragenden
Vtl '.iK beim FinamAministerilums ilibcrtragen, . ferner den Finanzassessorvi .chard Kohl er von Breisach unter BeÄeihung des Titels Finanz -
aiiktmann zum zweiten Beainten der KinanzvettoaUtung ernannt ;

Verein für evangel. Kirchenmnsik
(Chor der Stadtkirche — Gegründet 1878 )

P « lmsonnt « i; , den 1. April 1917
Anfang 4 Uhr nachmittags (Einlaß »/ t4 Uhr ) , Ende gegen */,6 Uhr

in der evangel . Stadtkirche

KIRCHEN-KONZERT
Mitwirkende :

Die Grossh . Hofopernsängerin Fräulein Margaret«
Bruntscli (Alt ) , der Grossh . Hofmusiker Herr Emil
Weimershaus ( Violine ) , Herr Organist . Karl Rinder -
kliecht (Orgel ) und der Grossh . Musikdirektor Herr

Georg Hofmann (Begleitung ) .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Georg : Hofmann .

Ei
« ausgegebenen Karten berechtigen unsere Mitglieder zum freien

esuch des Konzerts . Außerdem werden an Mitglieder gegen
Vorweisung der Mitglied karte Zusatzkarten zu 50 Pf. für einen
numerierten Plati abgegeben . Weitere Eintrittskarten sind zuhaben , und zwar für numerierte Plätze zu 2 .— Mk . nur in der
Hofmusikalienhandl , von Fr. Doert und bei Kirchendiener Rohrueck
und Karten zu 1 . — Mk - ebendaselbst , sowie in der Hofmusikalien¬
handlung H. Kuntz Nachf, , in den Musikalienhandlungen von Fritz
Muller und Franz Tafel , ferner in der Buchhandlung von Müller
und Gräff, am Marktplatz . Am Konzerttage findet die Karten-

Abgabe von 1li4 Uhr ab am Haupteingang zur Kirche statt .

Der Reinertrag ; wird der Kriegsblinden - Fliraorceüberwiesen . Aach kUnnen am Aassang <ier Kirche
freiwillige Caben für den gleichen wohltätigenZweck gespendet werden .

Kaffee Bauer .
»• • • • • • • • • • • • » • • « « • • «>

Heute Mittwoch 7 */ * Uhr abend « :

Ms Sonder- Konzert
IHIHIIIIIIUlllillllllliilllllll!!!lillllllllll!llllll!lll!lllllllllllllll!lll| |!lllll!llll|| || | | | | | |!l!l| || || | |il| |i|| ||| | || !ll|| |!l|!i!| l!!'

der verstärkten Kapelle

Städtischer Stellennachweis
für Kaufleute , Techniker « . Büroangestellte
Sährwgerstratze t «« — Karlsruhe — Fernsprecher 553 » .

Stelle suchen :
junge Kaufleute von 16—18 Jahren ) als Kontoristen. Lagc-

v Kaufleute von 20 —40 Jahren j rist . , Buchhalt . ,Faktu-
k Kanfleute von 50 —07 Jahren ) rist.. Expedienten ttsw .

in folgenden Branche« !
Kolonial - , Manufalktur - , Eisemvaren , Berstcherrmg , Bankfacb,

Zigarren , Haushalt - und Toiletteuartikel , sanitäre und elektrotech¬
nische Installation , Sattler - und Tapeziergeschäft. Möbel usw.t Hochbautechniker , 60 Jahre alt, erfahren im Rechnung » -
wtsen ; 1 Werkmeister , 80 Jahre alt, seit Jahren in der Mine -
ralivafferfabrikation tätig.

Stelle finden :
Abschlußslchere Buchhalter , Feuerversicherungs - Außenbeamte

zu », sofortigen Eintritt . 25

Neue Höhere Handelsschule Calw
i . württ. 8chwarzwalo. Schülerhelui . Gegründet 1908 .
fleliannte erstklassige Unterrichts- und Erziehungsanstalt.

Real -Abteilung :
Realschule m . Vorbereitung
zur Einjährigen - Prüfung

JVusgez . Prüfungserfolge

Handels - Abteilung :
6monatliche Handeläkurse
Prak tisches Uebu ngsk on tor
Kriegsinv .Preisermdßigung

Vorzügliche Verpflegung auch während des Kriege « . — Gesunde
Höhenlage . — Prospekte und Auskunft durch di <> Direktoren

Jf. iSgel i.nd i ' lseher .
Xenaafnaluiu - W . April 14» 17
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